
Freifunkinformation Kreistagsmitglieder und Verwaltung

Neuss, den 23.11.2015

Sehr geehrter Herr Landrat Petrauschke,
ich möchte Sie bitte folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Kreistages am 15.12.2015 zu nehmen.

Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt eine Informationsveranstaltung, durch den Verein Freifunk Rheinland, zum 
Thema Freifunk für Kreistagsabgeordnete,  sowie Interessierte aus der Verwaltung zu organisieren. 

Begründung:
Durch die Diskussion was Freifunk genau ist, wie es funktioniert und vor allem was es wirklich kostet, sehen 
wir einen Fortbildungsbedarf. Die Möglichkeit allen Bürger und Bürgerinnen einen kostenfreien Zugang zum 
Internet zu ermöglichen, darf nicht an Unkenntnis oder falschen Vorstellungen scheitern. Der freie und 
sofortige Zugang zu Information und Kommunikation ist in der heutigen Gesellschaft Bestandteil des täglichen
Lebens. Der Versuch Kunden zu gewinnen durch das Angebot von kostenfreiem WLAN läßt sich bei einem 
Bummel durch Innenstädte deutlich beobachten. Auch in Randgebieten, Büros und Gewerbebetrieben findet 
man kostenfreie Internetzugänge immer häufiger. 
Die Kreisgebäude müssen normalerweise nicht auf „Kundenfang“ gehen, aber dem Besucher den Aufenthalt 
angenehm zu gestalten und ein ein wenig Komfort zu bieten sollte Ziel einer bürgerfreundlichen Verwaltung 
sein. Hierzu gehört heutzutage auch der Zugang zum Internet. Eine kostengünstige und benutzerfreundliche 
Möglichkeit ist hierbei Freifunk. Die BesucherInnen der Kreisgebäude können so die Wartezeiten überbrücken
die gegebenenfalls entstehen. ( Grade bei der KFZ Zulassung kann es ja mal etwas länger dauern ) 

Im Landeshaushalt NRW wurden aus diesem Grund zusätzliche Mittel bereitgestellt: 
Kapitel 02 060 Medien,Titelgruppe 60, Titel 547 06 zusätzlich 250.000 €. 
Offizielle Begründung:
„Für neue Initiativen (z.B. in Umsetzung von Freifunk-Projekten) sowie deutlich gestiegenem 
spartenübergreifenden Bedarf an Digitaler Bildung müssen Mittel verfügbar sein. Es sollen in gesellschaftlich 
relevanten Themenfeldern auch per Werkvertrag Kompetenzprojekte initiiert und finanziell unterstützt
werden. Z.B. sollen Potenziale von „serious games“ noch stärker erschlossen werden. In geeigneten 
Veranstaltungsformaten (z.B. in Fortführung des „NetzpolitikCamp“) soll zudem Austausch und Vernetzung zu
diesen Themen organisiert und möglichst verstetigt werden. Daher Mehr i. H. v. 250.000 Euro. 

Kapitel 02 060 Medien, Titelgruppe 06, Titel 685 60 Aus- Fortbildung im Medienbereich, 
Medienkompetenz, digitale Gesellschaft wird für das Jahr 2016 erhöht um 100.000 Euro nun insgesamt 
550.000 Euro) sowie jetzt schon für 2017 50.000 bereitgestellt (Verpflichtungsermächtigung)
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Offizielle Begründung:
„In der Regierungserklärung der Ministerpräsidentin vom 29. Januar 2015 wird Potential für die Erhöhung 
gesellschaftlicher Teilhabe auch durch neue unkonventionelle Maßnahmen gesehen. Der Beschluss 16/6970 
fordert die Landesregierung u.a. auf, Freifunk-Initiativen in den kommenden Jahren finanziell beim Aufbau 
einer zukunftsfähigen technischen IT-Infrastruktur zu unterstützen. Daher sollen Fördermöglichkeiten für 
Freifunk ausgebaut werden in Höhe von 100.000 Euro. Es wird erwartet, dass weiterhin Bedarf nach der 
Pilotierung besteht. Daher Erhöhung der VE in Höhe von 50.000 Euro.“ 

Die zukünftige erfolgreiche Entwicklung der Städte und Gemeinden wird auch von der Fähigkeit abhängen 
sich in der digitalen Welt zu präsentieren und vor allem sie zu nutzen. Ein erster Schritt ist es den Bürgern und
Bürgerinnen einen kostenfreien Zugang zu ermöglichen. Denn nur wenn der Zugang barrierefrei ist kann ein 
Erfolg überhaupt möglich sein. „Smart City“ darf nicht nur ein inhaltloses Schlagwort sein. 

Kosten:
Herr Reiner Gutowski, Vorsitzender Freifunk Rheinland, hat Angeboten diese Schulung kostenlos 
durchzuführen. 

Kirsten Eickler
Fraktionsvorsitzende


